
Wolfgang Beinert, Das Glaubensbekennt- lica S1Ve oecumenı1ıca“. Unrichtige An-
N1s der COkumene. Eıne Auslegung des gaben ber sollten 1n eıner ökumenisch
Grofßen (nizäno-konstantinopolitani- Orlentierten Arbeıit Sanz fehlen S50 heifßt

6S „mMeute wırd 1n den reformatorischenschen) Glaubensbekenntnisses. Kanısıus
Verlag, Freiburg 1. Vve 1973 152 Se1- Kirchen be1 den Abendmahlsteiern haupt-
ten. Kart. 12,80 sächlich das Apostolikum verwendet;: 1Ur

1n Sanz wenıgen Gemeinden steht
Der Vertfasser, Protessor für Dogma- Credo 1m Gebrauch“ 23 f3 Das

tik Katholisch-Theologischen Seminar Apostolikum 1st bekanntlich das „NOr-
der Ruhr-Universität Bochum, legt das male Bekenntnis aller evangelıschen
nizäno-konstantinopolitaniısche Glaubens- Kirchengemeinden 1mM sonntäglichen (30t-
bekenntniıs für fragende Menschen tesdienst, ob dieser U:  } als Wortgottes-
er Tage Aaus. Im Unterschied den dienst der als Sakramentsgottesdienst
zahlreichen Kommentıierungen des Apo- gestaltet 1St. Das Nıcaenum ber 1St in
stolikums 1St Bu neben der Aus- en lutherischen, ber auch 1n vielen
legung des evangelischen Systematikers unıerten Gemeinden das gottesdienstliche
Heinrich Vogel (1963) der einz1ige KOom- Bekenntnis den Festtagen des Kirchen-
mentfar ZU Nıcaenum Aaus He UGTGT Zeıt. jahres. Doch abgesehen VOo  e} diesem Schön-
Wır en es be1 dieser Arbeıt Aaus$s ka- heitsfehler ist Bu!: eine gute Hıiılte
tholischer Feder 1n keiner Weıse Mi1t einer ZU aktuellen Verstehen des alten Be-
konfessionell gepragten Veröffentlichung kenntnisses und kann A persönlichen

tiun Marianische „Übertreibungen“ Studium un: als ındirekter Hınvweıis
(> 91) werden ebenso abgelehnt wıe der auf die „hierarchia verıiıtatum“ ZUFX
Glaube ‚an die Kıiırche S 126 f.) Auch Besprechung 1n Öökumenischen Gesprächs-
der atz ber die Kirche „Sıe mu{fß —- kreisen WAarm empfohlen werden.
rück (re) ZUF: Urgestalt, ZULF forma hr1- Ulrich Valeske
st1 © 131) könnte VO  w} evangelischer
Seite iıcht anders ftormuliert werden. In Helmut Fischer, Glaubensaussage un!:
den Titel des Buches wurde mit Bedacht Sprachstruktur. Furche Verlag, Ham-

burg 1977 256 Seıten. Paperbackdie „Okumene“ mit einbezogen un: mMi1t
echt betont, w1e estark die Glaubwür- 32,—
digkeit des Gotteswortes und der Kirche Die vorliegende Untersuchung konzen-
VO: Ma(ße der Einheit der Christen ab- triıert sich auf Probleme der Glaubens-
hängig 1st (S F3 aUsSxaC, die sıch Aaus der Wechselbezie-

Na einer Einführung 1n die Ge- hung VO  — sprachlicher Form und sach-
schichte des Symbolons werden die dre1ı lıchem Gehalt ergeben (S 12) Diese
Artikel gegenwartsnah ausgelegt. Ab- Fragestellung 1St, w 1e auch katholischer-
schließend wird auf „das Ite Bekenntnis se1ts wiederholt hervorgehoben wurde,
heute“ 1mM Verhältnis uen Bekennt- VO  3 großer Sökumenischer Bedeutung. In
nıstexten hingewıesen un mıiıt echt die einem ersten Teil „Sprachtheoretische
Alternative „alte neue“ Bekennt- Grundlegung“ gibt der Vertasser einen
nısse abgelehnt. Vom Thema und VO  } der gerafften Überblick ber die Forschungs-
Absicht des Buches her ware CS hilfreich gebiete, die S1' mi1t der Sprache befassen,
SCWESCH, wenn der Vertasser nıcht NUur un: ber diıe verschiedenen Wesens-
die eutsche, sondern VOL allem die la- bestimmungen, die s1e 1n der Sprach-
teinısche Ausgabe der Konkordienformel philosophıie, Sprachwissenschaft, Sprach-
herangezogen hätte, 1n der die drei alt- psychologie und 1n der Kybernetik sCc-
kirchlichen Bekenntnisse bekanntlich e1n- funden hat Es olgt ein instruktiver Be-
eführt werden als »  rıa ymbola catho- richt über die wichtigsten Zeichenmodelle
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